
345 Methodologie

aus der Spezifik der menschlichen 
erkennenden und praktischen Tä­
tigkeit ergibt. Das bedingt, daß alle 
Wissenschaften ihre spezielle M. 
haben.
Alle M. der Wissenschaften haben 
aber gemeinsame Elemente. Solche 
Hauptbestandteile der wissen­
schaftlichen M. sind vor allem die 
Verfahren der Reduktion, Induk­
tion, Deduktion, Analyse, Syn­
these, der Analogie, des Ver­
gleichs, des Experiments und der 
Beobachtung. Diese bestehen je­
doch nicht losgelöst voneinander, 
sondern bilden ein zusammenhän­
gendes Ganzes und bedingen ein­
ander. Die gemeinsamen Elemente 
der M. aller Einzelwissenschaften 
beruhen auf den allgemeinen Ge­
setzmäßigkeiten der Natur, der Ge­
sellschaft und des Denkens und 
finden ihre verallgemeinerte Zu­
sammenfassung in der allgemeinen 
philosophischen M., der materiali­
stischen —* Dialektik.
Als M. ist die materialistische Dia­
lektik die bewußte und systemati­
sche Anwendung ihrer Gesetze 
und Kategorien für die wissen­
schaftliche Erkenntnis und prak­
tisch-revolutionäre Veränderung 
der Wirklichkeit (und zwar sowohl 
als Theorie der objektiven als auch 
der subjektiven Dialektik). Sie hat 
solche Grundsätze und Forderun­
gen zum Inhalt wie: 1. nicht nur 
die Gegenstände und Prozesse der 
objektiven Realität, sondern auch 
die Begriffe als ihre Widerspiege­
lung in ihrer komplizierten und wi­
derspruchsvollen Entwicklung zu 
betrachten; 2. die allseitige, objek­
tive Analyse der Erscheinungen, 
ihre Erkenntnis als Einheit von Ge­
gensätzen, die historisch entstehen 
und vergehen; 3. die Herstellung 
richtiger Beziehungen zwischen 
Theorie und Praxis.
Die dialektisch-materialistische M. 
befaßt sich mit philosophischen 
Problemen, die mit jeder Tätigkeit 
der Menschen'in der Produktion, 
in der Politik, in der Wissenschaft

verbunden sind. Ihre bewußte An­
wendung sichert die Übereinstim­
mung des Denkens und Handelns 
mit den in der Dialektik als Theo­
rie erkannten allgemeinen Ent­
wicklungsgesetzen der Natur, der 
Gesellschaft und des Denkens. In 
dieser Funktion kann sie durch 
keine andere M. der Wissenschaft, 
und sei sie noch so allgemein, er­
setzt werden, vielmehr ist sie die 
weltanschauliche und methodologi­
sche Grundlage jeder Wissenschaft 
und jedes wissenschaftlichen Den­
kens und richtigen praktischen 
Handelns. —» Methodologie
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Lehre von den —» Methoden, deren 
Aufgabe darin besteht, die Metho­
den der wissenschaftlichen Er­
kenntnis und des praktischen 
Handelns zu untersuchen. M. ist 
demnach nicht identisch mit den 
einzelnen Methoden, sondern ist 
eine —» Metatheorie der Methoden. 
Allgemeine M. jeder methodisch 
geleiteten erkennenden und prakti­
schen Tätigkeit ist der —» dialekti­
sche und historische Materialismus. In 
seiner Funktion als allgemeine M. 
hat er die Aufgabe, die objektiven 
Grundlagen der verschiedenen Me­
thoden zu untersuchen, zu prüfen, 
auf welchen theoretischen Er­
kenntnissen sie beruhen und in 
welcher Weise sie mit den Er­
kenntnisobjekten verbunden sind, 
um den Erkenntniswert, die An­
wendungsmöglichkeit und die 
Grenzen der Methoden kritisch zu 
beurteilen. Die M. analysiert die 
Methoden hinsichtlich ihrer Ele­
mente, vergleicht diese miteinan­
der, macht Zusammenhänge zwi­
schen Methoden deutlich und ord­
net sie in umfassendere Metho­
densysteme ein. Weiter untersucht 
die M. die logische Struktur der 
Methoden, um deren Wesen tiefer 
zu erfassen und gemeinsame Züge 
verschiedener Methoden zu verall­
gemeinern. Besonders wichtig ist, 
daß die methodologischen For-


